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U Gegen Ende des zweiten Lebensjahres und bis in das vierte hinein

ſt noch immer ein zwölfſtündiger Nachtſchlaf und am Tage ein anderthalb
bis zweiſtündiger Schlaf ein dringendes Erfordernis Da tritt nun die

rage an uns heran Wann ſoll denn das Kind aufhören am Tage zu
ſchlafen Gibt es auch darauf keine allgemeingültige Antwort ſo pflegt
doch Caſſel für gewöhnlich den Rat zu erteilen daß bei Vorhandenſein
eines 11 13 ſtündigen guten Nachtſchlafes ein Kind im vierten Lebenjahre
aufhören kann am Tage zu ſchlafen namentlich wenn es ſtets und ſtändig
nur mit gewiſſen Schwierigkeiten am Tage in Schlaf verſetzt werden kann
Für die ganze Kindheit bleibt es aber oberſtes Geſetz daß die Kinder je
nach dem Alter einer 11 ſtündigen Nachtruhe bedürfen Erſt mit be
ginnender Geſchlechtsreife werden wir es für ratſam erachten daß die
Kinder etwas weniger lange ſchlafen

Für die Küche
Ein gutes Würzmittel ſoll bei aller Ausgiebigkeit doch inſofern

mild wirken als es nicht aufdringlich vorſchmeckt Mit Recht bezeichnen
deshalb erſte Fach Autoritäten die altbewährte Maggi Würze als ideales
Geſchmacksverbeſſerungsmittel Wohl entfaltet ſie ihre Würzkraft ſchon in
kleiner Gabe iſt alſo ökonomiſch und doch verdeckt ſie richtig angewendet
den Eigengeſchmack der Speiſen nicht vielmehr hebt ſie ihn his auf den
höchſten Grad der Vollmundigkeit Eben dadurch regt ſie Appetit und
Verdauung wohltuend an was auch durch zahlreiche Verſuche an Univer
fitätsJnſtituten feſtgeſtellt worden iſt

Gebackener Schellfiſch Auflauf 6 Perſonen 1 Stunde
2 Kilo Schellfiſch werden von Kopf und Floſſen befreit gereinigt in
handbreite Stücke geſchnitten mit Salz beſtreut Stunde ſtehen gelaſſen
dann in ſchwachgeſalzenem Waſſer langſam weichgekocht abgegoſſen aus
S und wenn erkaltet von den Gräten befreit und mit einigen Tropfen

ilch befeuchtet Jnzwiſchen hat man 13 Kilo Kartoffeln in der Schale
ekocht abgezogen und in Scheiben geſchnitten Eine feuerfeſte Formſrercht man mit Butter aus legt eine Schicht Kartoffelſcheiben hinein

gibt einige in Butter durchgedünſtete Zwiebelſcheiben etwas von dem
erpflückten Fiſchfieiſch Salz und Pfeffer und einige Butterſtückchen darauf

nun folgt wieder eine Schicht Kartoffelſcheiben Fiſch nebſt Zwiebeln uſw
Die oberſte Schicht müſſen Kartoffelſcheiben bilden Nun verquirlt man
3 Eier mit 2 Obertaſſen Fiſchſud 2 Teelöffeln Maggi s Würze und 2 Eß
löffeln ſaure Sahne gießt dies über die Speiſe ſtreut geriebene Semmel
und einige Butterflöckchen darüber und läßt alles Stunde im heißen
Ofen backen

Karlsbader Brötchen Jn 1 Liter lauwarmer Milch löſt man 125
Gramm Hefen auf ſchüttet ſo viel Mehl hinzu als die Milch aufnimmt
läßt den Teig an einem warmen Orte aufgehen vermiſcht ihn dann mit
125 Gramm Butter ebenſoviel Zucker etwas geſtoßenem Macis und 5
Eiern ſchlägt und bearbeitet ihn tüchtig mit dem Rührlöffel und wirkt
noch etwas Mehl hinzu ſo daß er die nötige Feſtigkeit bekommt formt
runde oder längliche Brötchen daraus die man auf einem Blech aufgeben
Iläßt mit geſchlagenem Ei beſtreicht und hellbraumbäckt

Weißbohnen mit Speck 6 Perſonen 3 Stunden 600 Gramm
ſchöne weiße verleſene und eingeweichte Bohnen werden mit kaltem Waſſer
dem man eine Meſſerſpitze doppeltkohlenſaures Natron zuſetzte aufgeſtellt
und 10 Minuten gekocht dann abgegoſſen mit 11 Liter Waſſer in dem
man ſchon vorher 500 Gramm mageren Speck abgekocht hat wieder auf
gejetzt und mit dieſem auf gelindem Feuer weichgekocht Mann kann das
Gericht nach Belieben dicker oder ſuppiger geſtalten auch zuletzt noch 1 Kilo
für ſich allein abgekochte und abgegoſſene in Stücke geſchnittene Kartoffeln
mit durchdünſten laſſen Dann nimmt man den Speck hrraus ſchneidet
ihn in Würfel gibt ihn wieder hinein vollendet mit 1 Teelöffel Maggi s
Würze und richtet alles zuſammen in erwärmter Schüſſel an

Hauswirtſchaft
Gallſeife zum Waſchen ſeidener Stoffe und Tücher Man

bereitet die Gallſeife wie folgt 11 Kilogramm Kokosöl wird bis 30 Grad
erhitzt und unter ſtarkem Umrühren Kilogramm kanſtiſcher Soda
hinzugefügt Außerdem erwärmt man Kilogramm weißen vene
tianiſchen Terpentin und rührt dieſen dann in die bereitete Seife ein
Die Seife wird gut bedeckt und vier Stunden ſtehen gelaſſen dann
wieder ſoweit erhitzt bis ſie zerfloſſen iſt und nun wird unter beſtändigem
Rühren Kilogramm Ochſengalle dazu gegeben Alsdann rührt man
ſoviel gute geriebene weiße Kernſeife in die Maſſe bis dieſelbe feſt wird
und dem Drucke des Fingers nur wenig nachgibt Nach dem Erkalten
chneidet man die Seife in beliebige Stücke

Die Einteilung der Wäſche vor dem Einweichen Die
Wäſche muß vor dem Einweichen in verſchiedene Abteilungen ſortiert
werden Jn die erſte Abteilung nimmt man Oberhemden Kragen
Manſchetten Friſiermäntel Unterröcke feine Schürzen Damenbeinkleider
Nachtjacken Nachthemden weiße Kleider Bluſen Bettdecken und ſonſt
wenig ſchmutzige Sachen Auch Taſchentücher gehören hierzu dieſe müſſen
jedoch beſonders eingeweicht einmal apart ausgewaſchen und dann erſt
dazu gelegt werden Weiße Gardinen gehören ebenfalls zur erſten Ab
teilung wenn man es nicht vorzieht dieſe getrennt von der anderen
Wäſche zu waſchen Jn die zweite Abteilung kommen feine Handtücher
Bettwäſche Leib und Tiſchwäſche zc Zur letzten Abteilung gehören
L Handtücher Küchenwäſche Wiſchtücher und ſonſt dazu

n

Seide in Wäſche Seide darf nie gerungen werden auch nicht
mit der Maſchine weil die eingepreßten Falten nicht mehr zu beſeitigen
wären womöglich müſſen auch während des Waſchens alle Stücke ohne
Falten im Waſſer liegen dem letzten Spülwaſſer gebe man dann eine
ſchwache Gummitragantlöſung mit ganz wenig Alaunzuſatz und Weingeiſt
hänge ſodann zum Abtropfen auf ſchlage hierauf zum völligen Abtrocknen
in reine Tücher ein und mangele noch feucht in dieſen womöglich ohne
Tuch und ſtecke dann auf den Rahmen

Kleinere 2itteilungen
g Verbindung von Eiſenſtücken Eiſenſtücke lötfeſt mit einander

zu verbinden ohne dieſelben vorher erhitzen zu müſſen iſt möglich durch
eine Miſchung von 6 Teilen Schwefel 6 Teilen Bleiweiß und 1 Teil
Borarx in ſtarker Schwefelſäurelöſung Damit werden die zu verbindenden
Flächen angeſtrichen und dann ſtark aufeinander gepreßt Dieſer Prozeß
bedarf 5 bis 7 Tage zur Vollendung doch dann haſten die gelöteten
Eiſenſtücke ſo vollkommen aneinander daß man keine Spur des Lötens
zu entdecken und die Lötung ſelbſt nicht mit Anwendung eines ſchweren
Hammers zu brechen vermag

S Silber putzen Merkwürdig iſt daß bei allen Anleitungen zum
Putzen mit Silberſeife Salmiakgeiſt Spiritus und Kreide oder Putz
pomade die Hauptſache meiſtens überſehen wird das gründliche Nachputzen
Nur wenige Hausfrauen denken daran daß ſich noch viele geſundheits
ſchädliche Schmutzteile auf den geputzien ſilbernen Löffeln oder Gabeln
befinden Haucht man indeſſen einen ſolchen glänzend geputzten Gegen
ſtand an ſo wird man finden daß er beſchlägt und daß der Hauch ſehr
langſam verſchwindet Reibt man nun den Gegenſtand am beſten mit
einem weichen ledernen Lappen noch einige Male tüchtig ab ſo wird der
Hauch ſofort wieder verſchwinden Das langſame Beſchlagen des Löffels
beweiſt daß ſich noch Schmutzteile daran befanden

8 Künſtliches Elfenbein von natürlichem zu unterſcheiden iſt
weder ein chemiſches noch ein mechaniſches Prüfungsmittel nötig Die
Zähne des Mammut wie des Elefanten haben in allen ihren Teilen eine
unverkennbar regelmäßige Struktur bei welcher durchſcheinendere kleine
Zeilengruppen von undurchſichtigeren umſchloſſen werden Dieſes nie
täuſchende Erkennungszeichen fehlt dem ſogenannten künſtlichen Elfenbein
und auch der Geruch bei dem Verarbeiten Schaben oder Erhitzen iſt bei
beiden Sorten weſentlich verſchieden

S Kopallack für feinere Sachen Man ſchmilzt in einem Medizin
glaſe über freiem Kohlenfeuer 60 Gr ausgeſuchten weißen Kopal ſetzt
dann 15 Gr vorher erwärmten Kopaivabalſam hinzu und verdünnt die
Auflöſung nach und nach mit 55 Gr Terpentinöl

g Alte Waffen zu Dekorationszwecken glänzend zu erhalten Man
löſe Alaunpulver in ſehr ſtarkem Weineſſig auf und reibe mit dieſer
Auflöſung die Waffen tüchtig ein Sie bleiben dann ſtets glänzend

iterariſches
Praktiſche Gemüſegärtnerei Von Johannes Böttner Chef

redakteur des prakiiſchen Ratgebers im Obſt und Gartendau Fünfſte
verbeſſerte und vermehrte Auflage Mit etwa 300 Abbildungen 360 Seiten
Text Verlag von Trowitzich Sohn in Frankfurt a Oder
Preis gebunden 4 Mark Johannes Böttner leitet die fünfte Auflage
ſeiner Praktiſchen Gemüſegärtnerei mit den Worten ein Es wird noch
viel zu wenig Gemüſe gebaut und noch viel zu wenig Gemüſe gegeſſen
Wie mancher Garten auf dem Lande wie manches Fleckchen Erde in der
Nähe einer größeren Stadt könnten beſſer ausgenutzt werden wenn die
Kenntnis eines vorteilhaften Gemüſebaues und die Zubereitung der Gemüſe
in der Küche allgemeiner wäre Jn einer guten bürgerlichen Haushaltung
ſollte ohne Ausnahme täglich Gemüſe auf den Tiſch kommen Der
reichliche Genuß von Obſt und Gemüſe wird durch die Menge
der darin enthaltenen Nährſalze für die Geſundheit der Be
völkerung von der größten Bedeutung Das iſt richtig und beherzigens
wert Der Gemüſeban muß aber rationell betrieben werden ſonſt bleiben
die Erfolge nur gar zu leicht hinter den Erwartungen zurück Die
vielen großen und kleinen Sorgen welche die Pflege und Bewirt
ſchaftung des Gartenlandes mit ſich bringen ſind ſcharf beobachtet
und der Leſer wird leicht das ihm Gedeihliche herausfinden Jn vollen
deter Weiſe wird die Kultur der vielen wichtigſten volkswirtſchaftlich wert
vollſten Wurzel Kraut und Fruchtgemüſe geſchildert wobei ſehr zahl
reiche ganz ausgezeichnete Abbildungen dem Verſtändnis zu Hilfe kommen
Jeder Gartenbefitzer ſollte ſich den reichen Schatz an Erfahrungen zunutze
machen Man darf nicht denken daß man bereits alles weiß wenn man
nicht hinter der Zeit zurückbleiben will Johannes Vöttner iſt aber der
trefflichſie Berater bei dem in die Schule gegangen zu ſein niemand
bedauern wird

Zriefkaſten
F O in G Zur Herſtellung von Rhabarberwein werden 8

Teile beſter Rhabarberwurzeln 2 Teile ausgeſchälte Pomeranzenſchalen
beides fein geſchnitten 1 Teil zerquetſchter Kardamom in einer Flaſche mit
100 Teilen guten Weines übergoſſen Unter oftmaligem Umſchütteln läßt
man die Miſchung acht Tage lang ſtehen gießt ſie dann durch Leinewand
preßt ab filtriert durch Papier und ſchüttet in die klare Flüſſigkeit dem
Gewichte nach den ſiebenten Teilt an beſtem gepulverten Zucker der ſich
dei öfterem Schütteln dann bald in der Flüſſigkeit auflöſt

Deuck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redaltenr Jean Eſchweiler beide in Halle a 9

Land und Hauswitiſchafiliche
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Vorbeugende Maßnahmen gegen Brandſchaden
Von Faver Keller

Nachdruck verbolten

Durch Brandſchaden werden alljährlich große Werte be
ſonders auf dem Lande vernichtet Gänzlich unmöglich wird
man nie eine Feuersbrunſt machen können aber die Ent
ſtehungsurſache auf ein geringeres Maß herunterzudrücken
wird ſich beim ernſten Willen und beim Zuſammenwirken
der in Frage kommenden Faktoren erreichen laſſen Vor
allem ſollte man im Umgange mit Licht eine größere Vor
ſicht beobachten Es iſt nicht genug daß feuerſichere Laternen
konſtruiert und zu einem Vorzugspreiſe angeboten werden
nein ſolche Laternen müſſen angeſchafft und dann vor allem
gebraucht werden Jm Umgange mit Licht iſt man im all
gemeinen noch furchtbar leichtſinnig Und dann das Rauch
verbot in Scheunen auf Böden 2c Auch eine mit Deckel
verſehene Pfeife kann im Drange der Geſchäfte und unbe
obachtet Funken ausſtreuen So ſchwer es auch ſein mag
aber man ſollte ſich angewöhnen in Scheune Stall und
Boden nicht zu rauchen

Unter allen Umſtänden iſt darauf zu achten daß die
baupolizeilichen Vorſchriften auch voll und ganz zur Durch
führung kommen Ein Augenzudrücken darf es einfach
nicht geben denn damit leiſtet man weder dem Bauenden
noch der Geſamtheit einen Dienſt Die falſche Sparſamkeit
kann hier bittere Früchte tragen Feuerſtätten und Rauch
kammern ſind oft nicht ſicher genug angelegt Nicht ſelten
ſtehen Holzteile direkt damit in Verbindung Bei den
Schornſteinen hapert es auch nicht ſelten Sie ſollten maſſiv
und ſicher fundamentiert ſein Schließt es nicht eine unge
heure Gefahr ein wenn Holzbalken darin endigen Und
dann die Dächer Dächer und Decken gedichtet und mit
darunter lagerndem Holze wie man ſie bei vielen kleinen
Bauten finden kann ſind ſicher nicht geeignet eine Feuers
gefahr geringer erſcheinen zu laſſen Man ſollte unter allen
Umſtänden eine feuerſichere Eindeckung wählen damit beugt
man einer großen Gefahr vor und die Koſten ſind auf die
Dauer noch niedriger falls der Dachdecker ſein Geſchäft ver
ſteht Auch Schuppen in denen Stroh und Holz lagern
bedürfen vorbeugender Maßnahmen gegen Brandſchaden
Die Dächer ſind hier gleichfalls feuerſicher zu geſtalten und
weiterhin ſollten die Schuppen abgeſchloſſen werden können
Wenn man ländliche Wohnungen näher beſichtigt dann muß
man ſich wundern daß nicht noch mehr Brände entſtehen
Kein Haushaltungsvorſtand ſollte es ſich verdrießen laſſen
uns den Kamin nachzuſehen und ihn auf ſeine Dichtig
eit hin zu unterſuchen er ſollte darauf achten ob die Ruß

türen geſchloſſen ſind und ob die Reinigung des Schornſteins
derartig iſt daß eine Rußentzündung nicht leicht zu be

u iſtun wird mancher ſzzen daß dies Sache des Schorn
ſteinfegers iſt Gewiß iſt es die Pflicht desſelben alltähr

lich eine beſtimmte Zahl von Reinigungen vorzunehmen und
die Feuerſicherheit zu unterſuchen Aber wenn er Mängel
entdeckt gerügt und auf Abſtellung gedrungen hat dann
trägt der Hausbeſitzer die Verantwortung falls durch Unter
laſſung der nötigen Vorbeugungsmaßregeln jemanden ein
Schaden entſteht Der Mieter hat anderſeits die Pflicht
dem Hauseigentümer von vorhandenen Mißſtänden Mit
teilung zu machen Mitunter tragen auch die Hausfrauen
Schuld daß die Kamine nicht oft genug gereinigt werden
Aus Furcht vor Schmutz ſucht man den Schornſteinfeger
wohl vom Reinigen abzuhalten Uebrigens fällt bei der
Schornſteinreinigung ein Umſtand auf Jedem andern Hand
werksmeiſter ſieht man die gefertigten Sachen nach und über
zeugt ſich ob ſie auch den an ſie zu ſtellenden Forderungen
entſprechen Es fällt aber den wenigſten Leuten ein ein
mal nachzuſehen ob auch der Kamin gründlich gereinigt
wurde Vielleicht iſt der gefürchtete Ruß mit Schuld daran
Tatſache iſt daß die meiſten Menſchen nicht an eine Nach
prüfung denken

Ein großer Fehler wird vielerorts durch Unterlaſſung der
Rußbeſeitigung gemacht Wenn ſich unten im Kamin der
von den Wänden gelöſte Ruß anſammelt dann darf er doch
unter keinen Umſtänden dort eine dauernde Lagerſtätte finden

Er muß vielmehr vollſtändig entfernt werden und zwar
möglichſt ſofort nicht erſt wenn nach wiederholter Reinigung
ſich ſoviel angeſammelt hat daß er einfach nicht mehr liegen
bleiben kann Jn dem im Kamin lagernden Ruß iſt gleich
falls eine große Feuersgefahr zu erblicken Wo bleibt man
aber mit dem Ruß Er muß ſo gelagert werden daß er
unbedingt nicht mehr als feuerübertragbar in Frage kommen
kann alſo häufe man ihn nicht in eine Ecke des Schuppens
oder der Scheune Der beſte Platz iſt im Faulhaufen der
in keiner Bauernwirtſchaft fehlen ſollte Bei der Heizung
ſollte man ferner Bedacht auf ſolches Heizmaterial nehmen
welches nicht in überreicher Weiſe Ruß bildet Der Bezug
von Fettkohlen iſt weniger zu empfehlen als der von Mager
kohlen Der höhere Preis iſt nur ſcheinbar er wird näm
lich durch den höheren Heizeffekt ausgeglichen Es beſteht
noch in den meiſten Fällen die Gewohnheit den Brennſtoff
nach dem Preisſtande zu beziehen Es wird eben nicht be
achtet daß ein billiger Brennſtoff erheblich teurer ſein kann
als ein höher im Preiſe ſtehender dadurch nämlich daß
letzterer eine bedeutend größere Menge von Wärmekalorien
aufzuweiſen hat Bei Holz hat es die Erfahrung gelehrtda weiß jeder daß Buchenholz das beſte Brennholz iſt bei
Kohlen hat die Erfahrung noch nicht ſo deutlich geſprochen
und die wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe werden leider nicht oder
zu wenig beachtet

Zur Verhütung von Brandſchäden iſt durch Regierungs
Poltzeiverordnung eine Feuerkommiſſion zur Abhaltung
von Feuerſchauen angeordnet Wenn eine Feuerſchau ordnungs
emäß wird kann ſie manchen Schaden vorbeugenAber es darf billigerweiſe bezweifelt werden daß die Durch
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führung der Verordnung überall durchgeführt wird Die
Gemeinden ſollten ſich doch endlich dazu verſtehen das Feuer
löſchweſen allgemein durch Ortsſtatut zu regeln Wo eineFeuerſchaukommiſſion ihre Aufgabe einſt nimmt und ſich zu

regelmäßigen Reviſionen verſteht da ſollte man einer ſolchen
kein unbegründetes Mißtrauen entgegenbringen Werden
Mängel gefunden und wird auf Abſtellung gedrungen ſo iſt
darin unter keinen Umſtänden eine Schikane zu erblicken Die
aus der unbedingt nötigen Ausbeſſerung oder Neuanlage der
Feuerung entſtehenden Koſten nützen doch an erſter Stelle
dem Beſitzer ſelbſt Die Landwirte finden es ganz in der
Ordnung daß in jedem Jahre die Abſchätzungskommiſſion
der Viehladen bei ihnen vorſpricht warum ſollte man es
alſo nicht in der Ordnung finden alljährlich eine Feuerſchau
vorzunehmen Es heißt wenig zu ſagen Jmmer etwas
neues Gewiß muß noch manches geſchehen bis auf dem
Lande alles ſo iſt wie es ſein ſollte Die Rieſenſummen
der ländlichen Brandſchäden müßten jeden lehren daß hier
noch nicht alles in Ordnung iſt Uebrigens möchten wir

r Schluſſe nicht verſäumen darauf hinzuweiſen daß als
eſte Vorſichtsmaßregel zur Verhütung von Brandſchaden die

Eingehung einer Brandverſicherung zu betrachten iſt Die
Prämie iſt nicht unerſchwinglich und gewährt vor allem das
beruhigende Bewußtſein daß man im Falle eines Brand
unglücks nicht alles verliert

Einiges über Veredelung älterer Väume
Von Th Bier Neuſatz

Nachdruck verboten
Die Zeit iſt gekommen in welcher unfruchtbare Bäume und ſolche

eren Früchte nicht befriedigen mit guten bewährten Sorten veredelt
werden Einſender dieſes möchte hiermit auf einen ſehr häufig begangenen
Fehler aufmerkſam machen dem alljährlich eine größere Anzahl Bäume
zum Opfer fallen Nicht ſelten werden ſolche Bäume all ihrer Aeſte be
raubt damit den Edelreiſern aller Saft zugute kommen ſoll und dieſelben
recht ſtark werden Wohl mag dieſe Abſicht auch im erſten Jahre erreicht
werden und dieſer Erfolg den Veredler in ſeiner Anſicht beſtärken Allein
dieſer iſt nur ſcheinbar und geſchieht auf Koſten der Geſundheit des
Baumes Betrachten wir das Wachstum der Edelreiſer im zweiten Jahre
ſo bemerken wir ſchon einen gewaltigen Rückgang und im dritten Jahre
P den Abſchluß desſelben Sie machen keine oder nur ſehr kurze

ebe

Dieſe Erſcheinung ſieht man häufig an ſo veredelten Kirſchbänmen
will der ſo mißhandelte Baum durch zahlreiche Triebe und junge

Waſſerſchoſſe Erſatz jür die vielen entfernten Aeſte ſchaffen allein auch
dieſe werden meiſt als ſeien ſie unnötige Saſtaufnehmer die den Edel
reiſern die Nahrung ſchmälern unbarmherzig entfernt Würden dieſelben
ſtehen bleiben bis Herbſt und vor Eintritt des zweiten Saſtes bis zur

Hälfte eingekürzt werden ſo könnten ſie den überſchüſſigen Saft aufnehmen
in den zahlreichen Blättern umwandeln verarbeiten und ſo das geſtörte

Gleichgewicht in der Ernährung des Baumes nach und nach wieder her
ſtellen Die Blätter der wenigen Edelreiſer allein vermögen dies nicht
Der Baum muß daher notleiden er kränkelt einige Jahre und wird
dürr gerade in der Zeit wo er durch ſeine Erträgniſſe unſere Arbeit
lohnen und uns erfreuen ſollte Die Blätter ſind für die Pflanzen not
wendige Organe welche den von den Wurzeln aufgenommenen rohen
Nahrungsſtoff umwandeln und aus dem dann alle Teile der Pflanze
gebildet werden ſich aufbauen Sie ſind die Lungen durch welche Luft
und Waſſer aufgenommen und ausgeſchieden werden Wo dieſe fehlen
oder krank ſind wie dies bei der gefürchteten Blattfallkrankheit der Fall
iſt leidet die Pflanze in ihrer Ernährung not und geht ſchließlich zugrunde

Dieſem Mangel an Blättern iſt es daher zuzuſchreiben wenn allfährlich
eine größere Anzahl veredelter Bäume eingeht Die Leute wundern ſich
dann darüber und wiſſen keinen Grund dafür zu finden Wer genügend

ugäſte beim Veredeln ſtehen läßt die geeignetſten davon zur Ausfüllung

er Krone nachveredelt und die anderen nach und nach in 8 Jahren
entfernt und zwar die ſtärkeren zuerſt um möglichſt kleine Schnittwunden
zu erhalten der erhält geſunde dauerhafte Bäume welche die aufgewendete
Mühe durch ſchöne Erträgniſſe reichlich lohnen Dieſe Operation iſt über
haupt ein gewaltiger Eingriff in das Leben des Baumes Wird dieſelbe
ar ohne Verſtändnis ausgeiührt ſo muß ſie nachteilig wirken und eine
deutende Störung verurſachen Daß bei der Veredelung auf eine ſchöne

regelmäßige Krone Rückſicht genommen werden muß iſt ſelbſtverſtändlich
Bei Kirſchbäumen iſt ein Ritzen des Stammes und der ſtärkeren Aeſte auf
der Nordſeite ſehr zu empfehlen damit ſich dieſelben beſſer ausdehnen
können

Land wirtſchaft
Achtung beim Einkauf von künſtlichem Dünger Man kaufe
emittel nur unter Garantie des Gehalts an Nährſtoffen und laſſe

roben derſelben von den Landwirtſchaftli Verſuchsſtatiuchen Dasſelbe gilt auch für ine erſuchsſtationen unter

Beim Ankauf der land wirtſchaftlichen Sämereien hat der
Landwirt ſehr vorſichtig zu ſein und immer mit Ueberlegung und Nach
denken das Geſchäft abzuſchließen Man darf vor allem nicht ohne eine
beſtimmte Garantie für die Güte des Samens kaufen Dann aber muß
man ſich auch die Gewißheit verſchaffen daß der Samen wirklich der
geleiſteten Garantie entſpricht Leider werden auch ſehr viele Saatankäufe
ohne beſtimmte Wertunterlage abgeſchloſſen Auch wo Garantien von
ſeiten des Verkäufers gegeben ſind enthalten dieſelben mitunter abſichtlich
Unklarheiten eine ſogenannte Hintertür ſo daß bei ſolcher Art von
Garantien dem Käufer doch nicht das geboten wird was er verlangen muß

Wichtig iſt es das Grünfutter niemals in welkem Zuſtande
zu verfüttern da ſich nach deſſen Aufnahme feſt zu ſammenhängende Futter
ballen bilden welche nicht genügend mit dem Magenſafte in Berührung
kommen d h nicht verdaut werden und zum Aufblähen den Anlaß geben
können Als Grundſatz muß gelten daß es nicht länger als 24 Stunden
vorrätig gehalten werden darf da es ſich ſonſt leicht erhitzt Wo es die
wirtſchaftlichen Verhältniſſe irgend geſtatten ſoll die Einbringung zweimal
am Tage erfolgen morgens etwa eine Stunde nach Sonnenaufgang und
abends vor der Taubildung Ein Mähen und Einholen während des
Tages erſcheint namentlich im Hochſommer viel weniger ratſam

Anler Haus und Zimmergarten
VBaumpflanzungen auf Wäſſerwieſen ſind nicht zu empfehlen

Das im Schatten gewachſene Gras iſt bedeutend minderwertiger als das
freigewachſene Auch tragen Obſtbäume auf Wäſſerwieſen erfahrungsgemäß
nur ſelten und wenig

Wie behandelt man langtriebige Roſenſorten Die langen
weichen Schoſſe der Roſen dürfen nie weggeſchnitten werden Sie ver
jüngen die Krone und halten ſie lebensfähig auf Jahre hinaus ja man
kann im nächſten Jahre alles übrige alte Holz wegnehmen und wird
doch einen rechten Flor erzielen Ganz beſonders gilt aber dieſes Geſetz
für die ſtarkwüchſigen Sorten Eine nach dieſem Prinzip behandelte
Gloire de Diſjon kann wenn ſie in kräftiger Erde ſteht einen Kronen
durchmeſſer von 2 m bekommen und hunderte von Knoſpen produzieren

Die Manlwurfsgrillen oder Werren können durch das Benagen
der Wurzeln der jungen Gemüſepflanzen in unſeren Gärten jetzt großen
Schaden anrichten Sie paaren ſich im Mai oder Anfang Juni und
legen dann etwa 10 Zentimeter tief unter der Erde Höhlungen an in
welche ſie 200 300 Eier legen Solche Neſter entdeckt man dadurch
daß riugs um dieſelben alles abſtirbt und laſſen ſich dieſelben leicht aus
graben und die Eier zerſtören was das ſicherſte Mittel iſt um ihre Ver
breitung zu verhindern Einzelne Werren fängt man dadurch leicht daß
man ihre Gänge ſo lange mit dem Finger verfolgt bis ſie ſich in der
Tiefe verlieren und nun in dieſe Oeffnung etwas Terpenlinöl fließen läßt
und mit der Gießkanne Waſſer nachgießt worauf die Werre ſofort hervor
kommt und dann getötet werden kann

Jorſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Friſchgeſammelter Waldſamen hat noch viel Waſſer und gibt

man demſelben nicht Gelegenheit zur Verdunſtung indem man den Samen
häufig wendet ſo gibt es Anlaß daß ſich derſelbe erhitzt und verbrennt
am größten iſt die Gefahr beim Samen der Ulme Birke Weißtanne und
Eiche Erwärmt er ſich bloß ſo keimt er infolge davon oft frühzeitig an
und iſt dann in ſeiner Keimkraft ebenfalls gefährdet Eiche Aber auch
zu ſtarke Austrocknung wird dem Samen nachteilig wenn er einmal aus
getrocknet iſt ſoll er deshalb in höheren Haufen gelagert werden nur hat
man dann im Winter namentlich wenn ſich die Kälte bricht von Zeit
zu Zeit nachzuſehen ob er nicht ſchwitzt worauf dann zutreffendenfalls
wieder mehrmaliges Wenden angezeigt iſt Gegen das Frühjahr hin kann
es bei Samen welche unter Austrocknung beſonders ſtark leiden zweck
mäßig ſein denſelben bei trockenem Wetter einigemal ähnlich wie die
Gerſte beim Mälzen mit Waſſer zu beſprengen und an den folgenden
Tagen tüchtig zu wenden dies gilt am meiſten von der Weißtanne und
Buche kann ſich aber auch ſonſt empfehlen nur muß es ſtets mit Vorſicht
geſchehen damit nicht der Beginn der Keimung eintrete

Der Waldbetrieb erweiſt ſich noch auf Böden rentabel welche
wegen Mangel an hinreichenden mineraliſchen Nährſtoffen anderen Kulturen
den Erfolg verſagen Die Eigenſchaft der Waldbäume mit ihren in die
Tiefe ſtreichenden Wurzeln Nährſtoffe aus dem Untergrunde zu heben und
an der Oberfläche in Form von Blättern und anderen Baumabfällen
abzulagern erhält dem Boden nicht nur ſein Ertragsvermögen ſondern
verbeſſert dasſelbe noch unter Umſtänden Hierzu iſt keineswegs jene
Menge der Belaubung erforderlich die der Baum überhaupt zu produ
zieren vermag Dagegen aber verlangt die Beſchaffenheit der meiſten
Waldböden wie die allmähliche Zerſetzung der angehäuften Baumabfälle
ein entſprechendes Schlußverhältnis der auf ein und derſelben Fläche
nebeneinander gedeihenden Waldbäume was bei dem Umſtande als der
räumliche Stand des Einzelbaumes nicht unbedingt mehr qualitativ
aber die entſchieden geringere Maſſe produziert als der ſeinem Alter und
der Holzart entſprechend geſchloſſene Wald auch wirtſchaftlich vollkommen
gerechtfertigt erſcheint

Der kurzhaarige deutſche Vorſtehhund wird nur zur Jagd
verwendet doch iſt er ſeiner vortrefflichen Eigenſchaften wegen auch als
Begleit und Stubenhund beſtens zu empfehlen Der ſehr ausgebildete
Geruchsſinn die Gewandtheit und Gelehrigkeit die dieſem Hunde eigen
ſind machen ihn nicht allein zur Jagd unentbehrlich ſondern auch als
Hausgenoſſen beliebt Jedoch iſt ihm wie allen Jagdhunden von Natur
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aus die Wachſamkeit weniger eigen Die Anhängigkeit und Liebe zu ſeinem
Herrn und ſein friedfertiges und freundliches Naturell laſſen dieſen Mangel
verſchmerzen Die Raſſenmerkmale ſind Mittlere Größe Kopf mittelgroß
lange herabhängende Ohren Hals kräftig im Nacken leicht gebogen
kräftige lange Rute die meiſt ſchräg hoch gehalten wird Die Behaarung
iſt kurz ſehr dicht und derb Die Farbe iſt weiß mit großen braunen
Platten oder weiß mit braun oder rötlich graubraun geſprenkelt ſeltener
ſchwarz einſarbig braun oder ſchwarz gefleckt Das Auge iſt nußbraun
bei hellfarbigen Hunden heller gefärbt

Tier und Geſſügelzucht
Reinlichkeit im Stalle iſt für die Ferkel unerläßlich wenn ſie

gedeihen ſollen Es muß ihnen täglich ausgemiſtet und während der
wärmeren Jahreszeit der Stall mit Waſſer ausgeſpült und mit trockenem
Stroh oder Sägeſpänen ausgeſtreut werden Liegen ſie auf naſſer Streu
ſo verunreinigen ſie ſich die Haut überzieht ſich mit einer Kruſte ſie
kratzen und reiben ſich an den Wänden und verkümmern

Trinkwafſer für Geflügel Will man das Geflügel geſund
erhalten ſo ſorge man auch dafür daß dasſelbe auch ſtets friſches Trink
waſſer findet Nichts ſchädigt die Geſundheit dieſer Tiere mehr als wenn
ſie aus Pfützen uſw unreines und ungeſundes Waſſer trinken Vor allem
ſorge man im Sommer für Erneuerung des Waſſers Erbsgroß Eiſen
vitriol in das Trinkwaſſer iſt ein gutes Vorbeugungsmittel gegen Diphteritis

Fiſchzucht

Verſand befruchteter Fiſcheier Während die ſogen künſtlich
embryonierten Eier und neuerer Zeit auch die natürlich befruchteten auf
den Laichplätzen geſammelten von allen Forellenarten einen ſchwunghaften
Handelsartikel bilden werden die befruchteten ebenfalls auf den entſprechenden
Laichplätzen zu findenden Eier der übrigen Karpfen und Raubfiſche nicht
verſendet weil man es nicht gewöhnt iſt und deren Verſendung für
unrentabal anſicht allerdings ſind die Salmonideneier widerſtandsfähiger
was indes bei der heute gebräuchlichen Verpackungsform auch den Zypri
nideneiern keinen Schagen brächte

Vorteile der Naturfutter vor der Knunſifnutter Fiſch
fütterung Unter Naturfntter verſteht der Fiſchzüchter alle jene Futter
ſtoffe welche die Fiſche im Naturzuſtande ohne fremdes Zutun im Waſſer
vorfinden Alles in die Fiſchwäſſer Geratene und von den Fiſchen Ge
freſſene iſt zum großen Teile nicht mehr als Fiſchfutter anzuſehen Erſteres
entſpricht der Nahrungsaufnahmeſfähigkeit der Verdauungsfähigkeit der
Fiſche d h es hinterläßt bei der Verdauung möglichſt wenig Rückſtände
Kunſtfutter dagegen wird nicht vollſtändig verdaut kann ſomit nicht aſſi
miliert werden Lebendes Naturfutter wird in Fleiſch Kunſtfutter nur
in Leben umgewandelt Erſteres iſt Kraft letzteres Erhaltungsfutter
Erſteres koſtet bei Jntereſſe und Studium wenig und gibt viel letzteres
koſtet wenig nützt aber ebenſo wenig Erſteres reinigt das Fiſchwaſſer
letzteres verdirbt es und erzeugt Fiſchkrankheiten Erſteres erzeugt gutes
Wachſen bei vorzüglichem Fleiſchanſatze und ſchöner glänzender Natur
farbe letzteres tut dies nicht Welches mehrwertiger iſt bedarf wohl keines
Beweiſes mehr

Zienenwirtſchaftliches
Soll man die Vienen bauen laſſen Die Frage ob es für

den Bienenzüchter vorteilhaft ſei oder nicht ſeine Bienen bauen zu laſſen
wird verſchieden beantwortet Eine große Anzahl von Bienenzüchtern ſagt
daß es da nach Verſuchen 12 Kilo Honig 1 Kilo Wachs erzeugen ſollen
vorteilhafter ſei Kunſtwaben zu verwenden Andere wieder behaupten daß
nur 8 Kilo Honig zu einem Kilo Wachs nötig ſeien und daß man
von den Bienen deſto beſſere Erträge erhält je natürlicher man ſie hält
und laſſen ſie deshalb ſelbſt bauen Um nun dieſe Frage zu löſen
wurden diesbezügliche Verſuche angeſtellt und man iſt auf Grund deren
Reſultate zu dem Schluſſe gelangt daß es für den Jmker vorteilhafter
ſei wenn er ſeine Bienen bauen läßt nur darf das auszubauende Rähm
chen niemals in den Brutkörper gehängt werden weil das die ſchlimmſten
Folgen haben könnte Hat eine ſo erhaltene Wabe zu viel Drohnenbau
als daß ſie ſich weiter mit Vorteil verwenden ließe ſo ſchneidet man ent
weder nur den Drohnenbau weg oder ſchmilzt auch gleich die ganze Wabe
ein und erhält ſo einen Teil des nötigen Matrials für die Herſtellung
von Mittelwänden die wenn es ſich um ſchnellen Bau und um völlige
Ausnützung der Tracht oder um einen reinen Bau handelt große Vor
teile gewähren

Ordnen der Waben Jm Jnnern eines Bienenſtocks mit unbe
weglichem Bau ſorgen die Bienen ſelbſt für die nötige Ordnung ihres
Baues und hat der Bienenvater bloß dafür Sorge zu tragen daß der
Drohnenbau nicht überhand nimmt Bei der Zucht mit gewöhnlichem
Bau kann aber der Züchter den Bienen ſehr viel Vorſchub leiſten Wenn
man den inneren Bau eines Stockes auseinander nimmt ſo muß derſelbe
auch ebenſo wieder eingehangen werden weil die Waben nicht alle ſo glatt
und eben gebaut ſind daß man ſie allenthalben verwenden könnte Jn
derſelben Ordnung wie man dieſelben auf den Wabenknecht hängt müſſen
ſie auch wieder in den Stock gehangen werden Brutwabe muß wieder
neben Brutwabe und Honigwabe neben Honigwabe kommen Wenn man
die Waben nicht wieder in ihrer früheren Ordnung einhängt ſo kann es
kommen daß ein Buckel der einen Wabe an den Buckel der anderen ſo
nahe zu ſtehen kommt daß die darin befindliche Brut erdrückt wird und
nicht auslaufen kann oder daß die Wabengaſſen durch die unebenen Tafeln
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zu enge werden und von den Bienen abgekiragen werden müſſen cher
wenn zu viel Zwiſchenraum zwiſchen den Waben entſteht daß die Bienen
einen Zwickel dazwiſchen bauen

Zur Anpflanzung von Bienenfutterpflanzen Jn mageren
Gegenden iſt namentlich die Serradella anzupflanzen die ſowohl für den
Landwirt wie auch für den Jmker eine höchſt wertvolle Futterpflanze iſt
hier wäre auch noch die Eſparfette zu erwähnen die einen wunderſchönen
goldiggelben ſchmackhaften Honig liefert Auch die Zottelwicke wird von
den Bienen ſehr geliebt und ſoll auffallend viel Honig geben während die
Blüten anderer Wickenarten gewöhnlich unbeachtet bleiben Ausgezeichnete
Honigpflanzen ſind ferner der weiße Senf ſowie der Buchweizen nament
lich für Gegenden ohne Spättracht Der weiße Senf honigt wie der
Boretſch in jedem Boden und wegen dieſer Eigenſchaft müſſen gerade
dieſe zwei Gewächſe denjenigen welche natürliche Trachtpauſen ausfüllen
wollen vor allen anderen empfohlen werden Der Buchweizen wird von
den Bienen ſtark beſucht aber an ſonnigen Tagen nur in den erſten Vor
mittagsſtunden ſo lange noch Tau auf ihm liegt Eine Erwähnung ver
dient endlich auch der chineſiſche Oelrettich der aber nur noch ſelten
angebaut wird und von den Unkräutern ſind namentlich der Löwenzahn
die blaue Kornblume der Hederich der Wieſenknöterich und der wild
wachſende Honigklee als zum Teil recht gute Honigpflanzen anzuführen

Weinbau und Keuerwirtſchaft
Große Unklarheit herrſcht noch bezüglich der Gewinnung der

Setzreben Man pflegt faſt nur nach dem Ausſehen kräftigen Wuchs
ſchönen Holz uſw zu urteilen und die übrigen Eigenſchaften namentlich
die Fruchtbarkeit der Stöcke außer Acht zu laſſen Wenn man zur Herbſt
zeit durch die Weinberge geht wird man immer bemerlken daß einigt
Stöcke reichlich andere mäßig und einzelne auch gar nichts tragen Ver
ſieht man die letzteren mit einem leicht ſichtbaren Abzeichen und kontrolliert
ſie in den folgenden Jahren wieder ſo wird man die Wahrnehmung
machen daß die gleichen Stöcke alljährlich geringen oder gar keinen Ertrag

bringen Dieſe unfruchtbaren Stöcke haben oft das ſchönſte Holz und da
man ihnen zur Zeit des Schnittes die Unfruchtbarkeit nicht anſieht
kommt es gar oft vor daß man gerade von ihnen prächtig ausſehendes
Blindholz gewinnt Leider werden die daraus erzogenen Stöcke ebenfalls
unfruchtbar ſein Ein kluger Winzer wird deshalb die unfruchtbaren
Stöcke eines Weinbergs kennzeichnen und wenn innerhalb dreier Jahre
keine Beſſerung eintritt durch andere erſetzen

Beim Einkauf fremder Weine zum Verſchnitt iſt beſonders
auf deren Gehalt an Eſſigſäure zu achten Nicht ſehr ſelten enthalten
dieſelben nämlich eine erhebliche Menge dieſer Säure ſie wird aber durch
den hohen Gehalt an Weingeiſt und den noch vorhandenen Zucker ſo
verdeckt daß ſie nur durch den Geruch nicht oder faſt nicht durch den
Geſchmack erkannt werden kann Wird aber der Weingeiſt verdünnt oder
der Zucker durch Gärung entfernt ſo tritt dann der Eſſigſäure nicht
ſelten auch ein Milchſäuregeſchmack hervor Daher kommt es daß ſolche
mit fremden Weinen axrſchnittene Weine oft nach einiger Zeit einen
ſcharſen Geſchmack annehmen und nicht ſelten ſchlechter werden als der
urſprüngliche deutſche Wein war Da ſich ferner in jedem Wein welcher
Eſſigſäure enthält weit leichter noch mehr Eſſigſäure bildet als in einem
anderen Wein ſo werden ſolche verſchnittene ſehr oft bald noch ſaurer
oder gehen ſogar ganz in Eſſig über Man muß deshalb beim Ankauf

fremder Weine als Verſchnittweine außerordentlich vorſichtig ſein

Gejundheitspflege
Ueber den Schlaf kleiner Kinder Viele Mütter ſind ſich da

rüber noch vollſtändig unklar wie lange die kleinen Kinder in den erſten
Jahren ſchlafen müſſen Es dürfte daher wohl angebracht ſein auf die
Vorſchriften hinzuweiſen die Sanitätsrat Dr Caſſel in der Deutſch Med
Wochenſchrifi hierüber gibt Es iſt den Aerzten bekannt daß das Neu
geborene nach dem erſten Vade falls es zweckmäßig verſorgt iſt und
namentlich vor Abkühlung geſchützt wird gleich ſeiner erſchöpften Mutter
in Schlaf verfällt einige meckernde Töne pflegen ab und zu zu verraten
daß ein junger Erdenbürger in das Haus eingekehrt iſt Dieſer Schlaf
wird in den erſten Lebenswochen nur dann unterbrochen wenn irgend
welche unangenehme Gefühlsempfindungen ſei es Kältegefühl Näſſegefühl
Hunger oder Durſt und ähnliches mehr den Neugeborenen veranlaſſen
ſeine Stimme mehr oder weniger laut erſchallen zu laſſen Iſt der Be
ſeitigung ſeiner Unluſtgerühle Rechnung geiragen ſo umfängt das Kind
wiederum ſtundenlanger Schlaf und ſo verſchläft der geſunde Säuglir
das erſte Vierteljahr ſeines Lebens mit kurzen Unterbrechungen Erſt im
zweiten Quartal wenn die Entwicklung des Zentralnervenſyſtems erhebliche
Fortſchritte gemacht hat erfährt der Schlaf etwas längere Pauſen in denen
das Kind die äußeren Eindrücke ſchon lebhafter zu verarbeiten imſtande
iſt Längeres Wachſein iſt aber erſt im dritten und vierten Vierteljahr
naturgemäß wenn die geiſtigen Tätigkeiten einen gewiſſen Grad
erreicht haben zu einer Zeit wo auch die Anwendung der will
kürlichen Muskeln lebhafter und ſchon zielbewußter wird Der
Verſtand hat angefangen ſich zu entwickeln das Kind ſieht und hört
mit Jntereſſe Neugier und Wißbegier Teilnahme an den Vorgängen der
Außenwelt ſind bereits feſtzuſtellen das Vorhandenſein des Gedächtniſſes
verrät ſich zur Freude der Eltern durch mancherlei Anzeichen das Kind
fängt an immer deutlichere Beweiſe ſeines Auffaſſungsvermögens zu liefern
die Perſönlichkeit das Jch macht ſich geltend In dieſer Lebensepoche
um die Jahreswende und noch ſpäter kann das Kind ſchon einige Stunden
hintereinander ohne Anſtrengung wach bleiben obwohl noch immer der
größte Teil der 24 Stunden eines Tages dem Schlafe vorbehalten bleiben
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